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Edelmut \ Walter Saab

Der kleine Baum trägt seine ersten Früchte,
und Fritz eilt täglich, sie sich anzusehen.

Drei Aepfel glänzen reif im Sonnenlichte,
der größte scheint dem Fritz besonders schön,
den hat er längst verliebt ins Herz geschlossen.
Doch leider spricht die Mutter dann zur Lese:
Mein Sohn, der kleinste wird von uns genossen,

den zweiten teilen Papa und Therese,
den großen, schönen aber darfst Du pflücken
und Deiner lieben Patin Frieda schicken.

Es ist oft so beim Erdenwandern,
das Schönste ist meist für die andern!
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